
Sanierung DV Königsbach
Begründung zur Kostensteigerung

Sehr geehrte Damen und Herren,
im Folgenden finden Sie unsere Darstellung zu der aktuellen Kostenentwick
lung bei o. g. Bauvorhaben. In verschiedenen Bereichen haben sich durch Er
kenntnisse während der Sanierungsarbeiten werden zusäliche Maßnahmen
erforderlich, die mit Kosten verbunden sind. Im Folgenden haben wir diese
zusa m mengestel lt.

Naturwerksteinarbeiten:

Im Zuge der Fassadenbegehung ist festgestellt worden, dass es durch Witte
rungseinflüsse zu großflächigen Schalenbildungen gekommen ist. Die Schalen
werden mittels V4A-Nadeln gesichert.
Bei weiteren Fassadenbegehungen am 22.10.2019 und 29.10.2019 ist festge
stellt worden, dass der Trau&ein des Ziergiebels starke Rissbildungen und
alte nicht mehr ausreichend funktionierende Vernadelungen aufweist. Diese
Vernadelungen zu ertüchtigen wird nicht ausreichend für eine nachhaltige In
standseung sein. Eine Ersatzmaßnahme ist hier angebracht. Herr Dr. Ulrich
(untere Denkmalschutzbehörde NW) ist mit einer Kopie des Ziergiebels als
geeignete Lösung einverstanden. Weitere Lastannahmen durch den Trag
werksplaner ergabe, dass dort zusäliche Sicherungsmaßnahmen nötig sind.
Der Ziergiebel muss am Dachfirst durch Rückverankerung mit einer Verstre
bung gesichert werden.

Während der Dacharbeiten ist festgestellt worden, dass sämtliche Traufge
simse nur lose auf dem bauseitigen Mauerwerk auflegen Die Gesimssteine
sind teilweise nach außen verschoben, weil der Dachstuhl als Sparrendach
ausgebildet ist und Druck auf die Drempelwände und Gesimse ausübt. die

RcHITEKTEN BECKE
Architekten ODA • Ingen ur

FREIER ARCHITEKT

5 i G e Ko
DIpL.-ING. TU

JOACHIM J. BECKER

12. März 2020
(2003 13)_17 12_021_Begrün
dung Mehrkosten _AB

MANDELRING 35
HMRDTER SCHLOSS

D 67433 NEUSTADT Wsm.
Ta 06321 355 101
F 06321 355 102
MAIL@ARCHnEKtEN-BECKaDE
VJW.ARQ1rTEKrEN-BECKER.DE

ARCHITEKTEN 1 BECKER . MANDELRING 35 . 67433 NEUSTADT WSTR.

BDA

0

Mtg:cd sci,:ckIcnkjmrncr Rhc‘n!a,id PUtz

Mitqd Bauhütte der Pfalz

:]ij

STEUER NR.: DE 162679552
SANKvEREINDUNS: J. BECKER IBAN DE39 5479 0000 0105 101902 VOLKSBANK KUR- UND RHEINPFALZ BIC GENODE61SPE



Sparren haben die Gesimssteine nach außen gedrückt. Die bisher ungesicher
ten Steine erhalten eine sichernde Halterung aus Flachstahl, welche an der
Fußpfette befestigt wird.

Dachdecker- und Spenglerarbeiten:

Wie vor Ort mit Herrn Dr. Ulrich (untere Denkmalschutzbehörde NW) bespro
chen soll wegen des schlechten Zustands die Schiefereindeckung des Türm
chens an der Nordseite zusätzlich erneuert werden.
Weitere Maßnahmen an der Dachkonstruktion sind erforderlich geworden da
der Dachstuhl ertüchtigt werden muss. Dieser wird in ein Kehlbalkendach (Ein
bau von Zangen) mit einer Kehlscheibe im Haupthaus und den Einbau einer
Firstpfette mit Kehlbalken im Nebenhaus ertüchtigt werden. Hierdurch werden
die Horizontallasten minimiert. Die Sicherungsarbeiten müssen ausgeführt
werden bevor das Dach wieder mit Ziegeln gedeckt wird. Hierzu ist mit mit
dem Statiker eine wirtschaftlich machbare Lösung erarbeitet worden.
Nach neusten Erkenntnissen der Fachingenieure, ist es nötig das gesamte
Dach zu dämmen. Das Gebäude wird als eine thermische Hülle betrachtet.
Zudem wird die Wärmebrückenwirkung bei einer ganzheitlichen Dachdäm
mung stark verringert, wodurch Folgeschäden durch Tauwasserbildung ver
ringert werden. Der Speicherbereich des Gebäudes wird hierfür zusätzlich ge
dämmt werden.

Gerüstbauarbeiten:

Wegen des Mehraufwandes bei den Sandsteinarbeiten, werden zusätzliche Ab-
sicherungsmaßnahmen erforderlich. Zudem muss ein separates Gerüst um
den Ziergiebel gebaut werden. Die geplanten Gerüststandzeiten werden sich
ebenfalls verlängern.

Erdungsarbeiten/Blitzschutz:

Bei Prüfungen des Blitzschufres wurde vom beauftragten Ingenieurbüro fest
gestellt, dass der vorhandene Blitzschutz nicht mehr ausreichend funktionsfä
hig ist. Der Blitzschutz muss daher erneuert werden. Ebenfalls werden dadurch
umfangsreiche Erdarbeiten erforderlich.

Elektroinstallation:

Die Baugenehmigung wurde mit Auflagen von der Bauaufsicht im Bereich
Brandschutz versehen. So wird gefordert den Hauptstromverteiler und ein Ne
benstromverteiler aus dem Treppenhaus zu entfernen und in den Keller zu
verlegen. Zudem wird eine hausinterne Brandmeldeanlage gefordert.
Da in Zukunft die Dachständer zur Stromversorgung nach und nach Rückge
baut werden, wird die Stromverteilung im Haus vom Keller vorgesehen.
Weiter werden zusätzliche Maßnahmen notwendig um z. B. die erforderlichen
Elektroschlitze wieder zu schließen.
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Nebenkosten:

Angepasst an die erhöhten Kosten in den vorgenannten Bereichen wird das
Honorar der Fachingenieure und Architekten angepasst werden.

Zu Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung und verbleiben

mit freun lichen Grüßen

- Jpftehim Becker -

DijI.-Ing. Architekt
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